
»Ich bin doch schon so umweltfreundlich! Mit neuen Techno-
logien wird das schon! Und sind die Leute in China nicht viel 
schlimmer?«

Der Psychologe Thomas Brudermann kennt die unzähligen 
Ausreden, die wir parat haben, wenn Klimaschutz zu anstren-
gend und unbequem wird. Denn trotz bester Absichten fällt uns 
konsequenter Umweltschutz oft schwer. Mit Augenzwinkern 
und Humor erklärt er, was hinter der Selbsttäuschung steckt, wie 
menschliches Entscheidungsverhalten funktioniert und wie wir 
den Weg in eine klimafreundliche Zukunft schaffen.

Eine kurzweilige Reise in die Klimapsychologie
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Warum wir uns lieber selbst täuschen,
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Thomas Brudermann ist promovierter 
Psychologe und Professor für Innovations- und 
Nachhaltigkeitsforschung an der Universi-
tät Graz. Neben seinem Buch „Die Kunst der 
Ausrede“ verfasste er als Autor und Co-Autor 
über 30 Beiträge in internationalen Fachzeit-
schriften und Büchern. Er gilt als Experte für 
menschliches Entscheidungsverhalten und kennt 
die inneren und äußeren Widersprüche, die uns 
klimafreundliches Verhalten erschweren.

„Ich bin doch schon so umweltfreundlich! Mit neuen Technologien wird das schon! Und 
sind die Leute in China nicht viel schlimmer?“

Der Psychologe Thomas Brudermann kennt die unzähligen Ausreden, 
die wir parat haben, wenn Klimaschutz zu anstrengend und unbequem 
wird. Denn trotz bester Absichten fällt uns konsequenter Umweltschutz 
oft schwer. Mit Augenzwinkern und Humor erklärt er, was hinter der 
Selbsttäuschung steckt, wie menschliches Entscheidungsverhalten 
funktioniert und wie wir den Weg in eine klimafreundliche Zukunft schaffen.

Eine kurzweilige Reise in die Klimapsychologie!
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